
Dornbirner

Bemeinberter.

Zweiter Jahrgang.

Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.

Das „Dornbirner Gemeindeblatt" erscheint jeden Sonntag Morgen und kostet
ganzjährig fl. 1. 60, halbjährig 80 kr. Inserate werden mit 5 kr. für den Raum einer
gewöhnlichen Druckzeile berechnet. Die Inserate müssen bis spätestens Freitag Mittag
franko bei der Expedition des Gemeindeblattes abgegeben werden.

1871.Sonntag, 12. Februar.Nr. 7.

Rundmachungen.
Die neue Urliste der Geschwornen zum Preßgerichte liegt nach

Vorschrift des Paragr. 7 des bezüglichen Gesetzes vom 9. März 1869 von

morgen an durch acht Tagen im hiesigen Gemeindeamte zu Jedermanns

Einsicht offen auf.
Jedem Gemeindemitgliede steht es frei, während dieser Frist wegen

Uebergehung gesetzlich zulässiger, oder wegen Eintragung gesetzlich unzulässiger

Personen in dieser Urliste schriftlich oder zu Protokoll Einsprache beim
Bürgermeister zu erheben, oder seine Ablehnungsgründe geltend zu machen.

Ablehnen können unter Anderm dieses Amt nach Paragr. 5 des

bezüglichen Gesetzes:
Alle, welche das 60ste Lebensjahr bereits überschritten haben.

1)
Die Mitglieder der Landtage während der Sitzungsperiode.2)

3) Aerzte und Apotheker, deren Unentbehrlichkeit amtlich bezeugt ist.
4) Jeder, welcher der an ihn ergangenen Aufforderung in der letzten

Schwurgerichtsperiode als Haupt- oder Ergänzungs-Geschworner
Genüge geleistet hat, für die nächsten zwölf Monate

Gemeindevorstehung Dornbirn, 12. Februar 1871.
Der Bürgermeister: Dr. Waibel.

Die diesährge Arurische Grunde und Hänserstener, dam die
Gewerbesteuer, wird vom Einzieher Anton Diem im Oberdorf
heute Sonntag, den 12. d. M., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr,

in seiner eigenen Behausung in Empfang genommen und nachher auf
Kosten der saumseligen Parteien eingehoben werden.

Dornbirn, den 5. Februar 1871.Der Bürgermeister: Dr. Waibel.2,2

Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden die Gschwentdwaiden
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